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wach beſetztges R hérhge Freiherr v Thielmann

ver Tagehordng ſteht zunächſt der Etat der Zölle

u teuernv t b Reſolution vor auf Aufhebung der für die
die gegegenſtände von Schiffen beſtehenden Zollfreiheit

Ausril Wericht der Kommiſſion erſtattet Abg Dr Müller
Den
agan tr wünſcht eine Aenderung desbe vgt Meg für die Mehlausfuhr und bemängelt die

betr u der Meiſibegtnſtionng an Spanien Abg Graf
Gewähru recht gehabt mit der Behauptung daß Spanien den

piworibeil davon habe Redner tritt im weiteren für die
an

Kanitz habe

innie chwerinLöwitz iſt von dem neuen MühlenAbe e deſſen Wirkungen befriedigt Höchſtens könnten
regung Großmüblen beklagen denen das Geſchäft etwas ver
ſid e Nun müßten noch die gemiſchten Tranſitläger auf
dorben werden was ſchon oft verſprochen ſei

do dung des Jdentitätsnachweiſes Er bedaure daß Fürſt
Auſbelbhe nicht auch das Verſprechen abgegeben habe außer
voden a hindungsverbot auch die Tranſiſläger aufzuheben

i Die Tranſitläger führen enorme Mengen fremden
rei ins Land Redner beſchwert ſich ſchließlich

Jer daß in dem Anhang zum Zolltarif die Anträge des
dw hſchoftsraths auf Erhöhung der Getreidezölle nicht mit
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Kandwirt
eilt ſeienvie Hetretär Frhr v Thielmann Es handle ſich nur um
Rachſhlageregiſter Sämmtliche Anträge der Intereſſenten

S jses ſeien ganz objektiv mitgetheilt 48
e Zrömel freiſ Vg Die gemiſchten Tranſitläger ſeien
in den deutſchen Getreidehandel durchaus nothwendig die Ein

des Zollkredits ſei die natürliche Vorausſetzung dazu
die Reſolution über die Schiffseinfuhr ſei wohl in der Kom
zuiſſion nur improviſirt worden Die Zollfreiheit der Schiffs
ausrüſtungsgegenſtände rechtfertige ſich einfach aus der Thatſache
daß Schiffe zollfrei eingehen Jn Hamburg liegen die großen

Werſten direkt im w n gAbg v Kardorff Rp Abg Brömel ſtehe ja bekanntlich
auf dem alten mancheſterlichen Freihandels Grundſatz UnſereWerften ſeien vollſtändig beſchäſtigt und es liege kein Bedürfniß

mehr für den freien Jmport vor Deutſchland ſei ſehr wohl in
der Lage alle Eiſengeräthe ſelbſt zu fabriziren unſere Eiſen
produklion bedürfe des Schutzes Die Reſotution ſei durchaus
ſicht improviſirt worden Er wundere ſich daß der Schatz
ſekretär nicht auf die Ausführungen des Grafen Schwerin ein
gegangen ſei Von den Wünſchen der Landwirthſchaft nehme
die Regierung keine Notiz obwohl ſie die Hunderttauſende von

richtig

Halle

Landwirthen zur Flottenvorlage bedürfe Die Tranſitläger
ſchädigen die Landwirthſchaft ſchwer

Abg Graf Schwerin konſ geht nochmals auf die Tranſit
läger ein und polemiſirt gegen den Abg Brömel Er werde

h d n du Leſung noch eine Reſolution bezüglich der Tranſit
äger einbringenba Sped Ctr Das Centrum werde im Jntereſſe des

t der deutſchen Getreidebaues der Reſolution zuſtimmenSag Abg v Wangenheim V d Ldw ſtellt ſeſt daß der Herr
t Staatsſekretär auch heute die Antwort ſchutdia geblieben ſei

Tas beweiſe was man von der Regierung hinſichtlich des
Schutzes der Land wirthſchaft bei den Handelsverträgen erwarten

walt könne
Staatsſekretär v Thielmann Was ſolle er denn für eine

Antwort geben Er habe nur an dem Abſchluß des ruſſiſchen
Handelsvertrages theilgenommen für den die anderen Verträge
ſchon als Unterlage dienten

Tr r 7 l J hierauf bewilligt desgleichen die
abaksſteuer ohne DebatteBeim Titel Zuckerſteuer liegt eine Reſolution der

Kommiſſion vor daß die Regierungen den Verkauf der künſtlichen
Süßſtoffe an die Apotheken verweiſen mit der Maßgabe ſie nur

auf e e re zu en Pertah d tAbg Dr Panſche ul erörtert das Verfahren der amerika
kaniſchen Zollbehörden bei der Behandlung des deutſchen Zuckers
auf Grund der Dingley Bill Gerade wir werden ſehr ungerecht
behandelt indem der Zoll nach den Nettoprämien berechnet
wird die willkürlich angenommen werden Belgien und
Deſterreich haben mit Erfolg gegen die Zollberechn eng proteſtirt

ne ſolle aheloe thun Es habe das Recht die Meiſt
egünſtigung zu erlangen
Geh Oberregierungsrath Kühn legt dar nach welchen Grund

ſaßen die öſterreichiſche und belgiſche Prämie berechnet werde

eng es z für r kein Bern W enEinpruch zu erheben zumal es ſich um befreundete Staaten
handle

die l R cwe das Fehlen einer Erklärung über
Meiſtbegünſtigun aufel

g P tagtsſekretär v Thielmann Die Verhandlungen in dieſer

et T m Ipit und an gewährt an werde dafür ſorgen daß dem deutſchendie ſein gutes Recht zu theil werde

bete Wurm Etr erklärt die Reſolution der Kommiſſion
Ket as Saccharin gehe viel zu weit Man dürfe den privaten

h auf des unſchädlichen Saccharin nicht erſchweren
a bg Graf Stolberg k tritt dagegen entſchieden gegen das
egharin auf Das Saccharin mache dem Zucker Konkurrenz

e die Reichskaſſe wenn es an Stelle des Zuckers ge
e werde und ſchädige auch die Geſundheit der Leute
An harin eſſen und ſich einbilden Zucker zu genießzen
a müſſe die Fabrikation des Saccharins und verwandter

ltoffe einer hohen Steuer unterwerfen Sodann
Saccharin nür in Apotheken auf ärztliche Anordnung

Ia nſt werden dürfen wie die Reſolution es vorgeſchlagen
9 Dr Hermes fr Vg Warum wolle man das Saccharin

fit eigentlich todtſchlagen Doch nux weil die Herren
ten mech n e Zucker e die gener zu ſtarke Kon
9 en das ſei ganz ungerechtfertigtgeh Paaſche ul bemerkt die Reſolution ſei in der

Täuſch ſion einſtimmig angenommen worden und beabſichtige
auf ſein gen des Publikums zu verhindern und das Saccharin
einpfehle legitimen Verwendungszweck zurückzudrängen Er
Ab e nnahme der Reſolution

produgirte Ton Kul Nach dem Süßigkeitsgeholt des jetzt
ſchon eine m ins zu urtheilen verdränge daſſelbe jetzt
Steuer z illion Centner Zucker und verurſache dadurch einen
den Sag ſaut von zehn Millionen Mark Man müſſe eine nach
le Acſohnrertb i ernererins bemeſſene Steuer einführen und

v annehmendieſer g MüllerSagan fr Vp Seine Freunde ſeien in
Er ſelbſt werde für die ReſolutionWien be geſpalten

9ha urm Soz Man möge die Zuckerſteuer aufheben
Soccharin e man den Zuckerkonſum heben Natürlich könne man
zit Verſä Zu Fälſchungen benntzen aber was könne man nichtälſchungen benutzen

z Dahn Bd d Ldw Auch die Agrarier ſeien durch
reunde der Zuckerſtener und des Prämienſyſtems es

fiskaliſche Gründe für die Beibehaltung derſelben
das Saccharin müſſe jetzt geführt werden

ff Rp Saccharin werde zur Vierverfälſchung
te vielen Schaden
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I Veiblatt zu Nr 107 der SagleZeitung
Abg Dr Hermes freiſ hält dieſe Gefahr gicht für groß

wirt ſchließt die Debatte Titel Zuckerſteuer wird be
at

Beim Titel Branniweinſteuer eAbg Dr Paaſche nl ſeiner Freude Ausdruck daß der Ver
bruch des denaturirten Spiritus erheblich zugenommen habe
Für die Landwirthſchaſt ſei das ein erheblicher Vortheil

Titel Brauſtener wird ohne Debatte bewilligt nachdem
Sia Graf Balleſtrem gebeten die Diskuſſion über die

urrogate noch zurückzuſtellen bis die dafür eingeſetzte Kom
miſſion ihren Bericht erſtattet

Damit iſt der Etat der Zölle und Verbrauchseſteuern erledigt
bebgr die Reſolutionen wird bei der dritten Leſung abgeſtimmt
werden

Es folgt der Etat der Reich sſtempelabgaben
Abg Graf Stolberg konſ Eigentlich ſpekulixen die Lotterien

ſämmtlich auf die Dummheit der Menſchen die Chancen für den
Einzelnen ſeien zu gering Das Lotterieweſen in Deutſchland
habe eine beſonders ungünſtige Entwicklung genommen durch die
Verſchiedenheit der Lotterien Der Lotterieſtempel ſollte von
10 auf 20 Proz erhöht werden Er bitte dringend die dahin
gehende Reſolution anzunehmen auf dieſe Art könnte auch die
Deckungsfrage zum Flottengeſetz am beſten erledigt werden

Damit iſt auch dieſer Etat erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 6 März 1 Uhr E betr

die Konſunlargerichtsbarkeit Petitionen
Schluß 5 Uhr
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſ tzt
Am Miuniſtertiſche v Thielen u a
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fort

geſetzt bei den Einnahmen Titel Gehalt des Miniſter s,
wozu der Antrag r Wiemer frſ Vp auf Ermäßigung
der Perſoneuntarife vorliegt

Abg Dr J enhoff ft wünſcht eine noch größere Förderung
des Kleinbahnweſens und eine Ermäßigung der Abfertigangs
gebühr für dieſelben

Ahg Pleſz Ctr Dem Miniſter ſeien ſo viele Rathſchläge
aus dem Hauſe gegeben worden daß wenn er die Häifte davon
behalten wolle er die andere Hälfte ſicherlich vergeſſen müſſe
Redner erkennt an daß das Eiſenbahnweſen bei uns ſich gut
entwickelt habe warnt aber davor einen Stillſtand auf dieſem
Gebiete eintreten zu laſſen Vor allem müſſe für das Wohl der
Beamten geſorgt werden Es empfehle ſich in erſter Linie eine
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für dieſelben Redner
empfiehlt eine Verbilligung der Eiſenbahntarife Das würde der
wirihſchaftlichen Entwicklung des Landes dienlich ſeſn

Abg Haunſzmann nl wünſcht daß der neue Schnellzug
Könn Berlin in Braunſchweig getheilt wird und von da theils
über Hannvvor theils über Magdeburg weiter geführt werde
Es werde allerdings nothwendig ſein dann auf der Strecke
h drsbeimHameln die noch eingleiſig iſt ein zweites Gleis zu

auen
Abg Frhr v Vodenhanfen konſ bringt lokale Wünſche aus

feinem Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg zur Sprache
Abg Dr Porſch Etr beſchwert ſich darüber daß an

Zwiſchenſtationen oft die Züge eine ganz unbeſtimmte Haltezeit
hätten natürlich ſo lange bis das Gepäck eingeladen ſei

en ſolle man in jedem einzelnen Falle dieſe Zeitdauer
ausrufen

Abg Stoetzel Ctr macht darauf aufmerkſam daß den
Arbeitern immer ein ſehr unangenehmer Lohncusfall entſtehe
wenn einer Zeche nicht die genügende Anzabl Wagen geſtellt
würden Redner hält gleichfalls das Kohlenſyndikat für eine
nützliche Einrichtung beklagt aber daß beſtimmte Kleininduſtrielle
die beſtimmte Sorte Kohlen die ſie brauchten nur ſehr ſchwer
oder gar nicht bekommen könnten während aus der Groß
induſtrie ſolche Klagen nicht laut würden Auch ſei es Privat
perſonen oft ganz unmöglich Kohlen zu bekommen Redner
ſucht ſodann ſich über die Kohlenproduktion zu verbhbreiten
wird jedoch vom Präſidenten v Kröcher zur Sache gerufen

Abg Dr Friedberg ul Bei der Erbauung der Bahn
Cönnern Bernburg Nienburg Kalbe Grizehne ſind von dem
anhaltiſchen Staate und den Jntereſſenten große Opfer gebracht
worden in der Erwartung eine günſtige Verbindung nach den
beiden großen Jnduſtriecentren Halle und Magdeburg zu er
halten Es iſt ihnen auch eine entſprechende Zuſage gemacht
aber bisher nicht erfüllt worden Das iſt um ſo auffallender
als Bernburg ſich inzwiſchen zu einer großen Jnduſtrieſtadt ent
wickelt hat die den Eiſenbahnen einen ſtarken Perſonen und
Güterverkehr zuführt Dazu kommt noch das militäriſche Jnter
eſſe indem das Magdeburgiſche Füſilier Regiment Nr 36 theils
in Halle theils in Bernburg in Garniſon liegt Jch bitte
daher den Miniſter einen durchgehenden und Schnellzugsverkehr
zwiſchen Magdeburg und Halle einrichten zu wollen und zwar
in der Weiſe daß derſelbe die Orte Schönebeck Gnadau Bern
burg und Cönnern mit berührt

Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr meint man könne ganz gut
e Wahrredaten einmal im Jahre freie Fahrt nach ſeiner Heimath
gewähren

Abg Saeuger Hoſp d fr Vp macht darauf aufmerkſam
daß ſämmtliche Beamte der Eiſenbahn Verwaltung wenn ſie
wollten Freifahrſcheine bekommen könnten allerdings müſſe er
den Miniſter und deſſen Räthe ausnehmen nachdem der
Miniſter hier geſagt habe dieſe müßten ſich immer einen Fahr
ſchein löſen Redner beſchwert ſich ſodann über den Ton den
der Miniſter vorgeſtern ihm gegenüber angeſchlagen habe Die
übrigen Ausführungen des Miniſters namentlich ſein Lob der
Eiſenbahnverwaltung ſchienen ihm Schwanengeſang geweſen zu
ſein und zwar der Geſang eines Schwanes der in den ſumpfig
gewordenen Gewäſſern eines Kanals ſtecken geblieben iſt
Rufe An
Aba Dr Dittrich Ctr hält eine Vereinfachung der Güter

tarife für dringend nothwendig
Abg Ring konſ fragt den Miniſter ob ſeiner Anſicht nach

die Eiſenbahnverwaltung für die Angaben des Reichskursbuchs
verantwortlich ſei

Miniſter v Thielen Wir können
Reichskursbuch richten das eine ganz vorzügliche Einrichtung
iſt Sehr richtig Aber nichts iſt unfehlbar und eine Ver

en für Fehler im Kursbuch können wir nicht über
nehmen

uns ruhig nach dem

Abg Vöttinger nl Wenn auch eine umfaſſende Tarif
reform bevorſteht ſo würde ich es doch begreifen wenn uns
bereits jetzt im Wege der Verordnung von der Eiſenbahn
verwaltung diejenigen Vergünſtigungen gewährt würden die in
Süddeutſchland allgemein beſtehen Dort hat jedes Retour
billet 10tägige Giltigkeit Dieſelbe Einrichtung würde auch bei
uns ſehr einfach eingeführt werden können

Hiermit ſchließt die Disknſſion
er Titel Einnahmen aus dem Güter und Perſonen

verkehr wird bewilligt
Der Antrag Dr Wiemer wird gegen die Stimmen der Frei

ſinnigen abgelehnt
Die geſammten Einnahmen

genehmigt
Zu den dauernden Ausgaben Kapitel Beſoldungen

liegt folgender Antrag

werden ohne weitere Debatte
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upernumerariat hervor
leichwertigen Buregau
en und zu dieſem Zweck

den Abfertigüngs

zur Vor

Werner Antiſ vor Die aus dem S
gegangenen Abfertigungsbegmten den

beamten in Bezug auf Gehalt gleichzuſtellen
eine genügende Anzahl Stellen I Klaſſe für
dienſt zu ſchaffen
Dieſer Antrag wird der Budgetkommiſſion
berathung überwieſen

Abg Goldſchmidt fr Vp und Rickert fr Va wünſchen
daß man jetzt von der Erörterung von Veamtenfragen Abſtand
neöme und dafür losgelöſt von der Etatsberathung nach Schluß
derſelben einige beſondere Tage zur Verfügung ſtelle

Ueber dieſe Anregung entſpinnt ſich eine längere Geſchäfts
ordnungsdebatte die jedoch zu keinem Ziele führt da ein formulirter Antrag nicht vorliegt

Abg Goldſchmidt fr Vp weiſt auf die lange Arbeitszeitder Eiſenbahnbeamten hin die bis zu 16 Stunden täglich

ausdehne Darin liege die Haupturſache der vielen Unfälle
Beſonders bedenklich ſei die lange Arbeitszeit and die ringe
Zahl freier Tage bei den Bahnwärtern dem ZugbegleſtungWerkſtätten derverſonal und den Lokomotivführern Jn den
Eiſenbahnverwaltung ſollte man die Arbeitszeit von 10 auf 9
Stunden herabſetzen durch eine ſolche Verkürzung würde die
Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter nur gehoben werden Die Löhne
feien kaum erhöht worden denn die Erhöhung der Tagelöhne
ſei wieder wett gemacht durch Herabſetzung der Accordlöhne
Redner geht die Löhne der einzelnen Arbeiterkategorien durch
Es ſei an der Zeit daß der Miniſter die Löhne einmal wirklichaufbeſſert u müßte mehr zur Verhütung von U fällen im

Betrieb geſchehen Die Arbeiterausſchüſſe in den Eiſenbahn
werknätten ſeien bloße Dekorationsſtücke ſie entfalten höchſtens
beim Arrangement von Feſtlichkeiten eine bemerkenswerthe
Thätigkeit Hätten die Arbeiterausſchüſſe etwas zu ſagen ſo
könnte es nicht vorkommen daß ein Arbeiter beſtraft wird weil
er ſich die Hände wäſcht um Frühſtück zu eſſen Ebenſo ließen
die Verhältniſſe der Eiſenbahnarbeiter Penſionskaſſen nach jeder
Richtung hin zu wünſchen übrig

Ein Negierungskommiſſar erwidert daß die Unfälle die
bei den Arbeitern vorkommen nicht etwa auf Uebermüdung
zurückzuſühren ſeien Nirgends habe eine lange Dienſtdauer
nach den angeſtellten Erhebungen einen Unfall herbeigeführt
Ueber die Dienſtdauer der Beamten habe der Miniſter bei ſeinem
Amtsantritt Beſtimmungen erlaſſen die ſich ſo allgemeiner An
erkennung erfreuen daß die übrigen deutſchen Bund sſtaaten ſie
ſich gleichfalls zu eigen gemacht haben Die Lage der Angeſtellten
dabe ſich ſeit 1892 erheblich gebeſſert die Dienſtdauer ſei be
ſtändig geſunken Die Vorwürfe des Abg Goldſchmidt gegen
die Penſionskaſſe ſeien unbegründet Auch ſei es falſch daß die
Arbeiter lieber im Tagelohn als im Accord arbeiten Die
Arbeiterausſchüſſe hätten eine größere Bedeutung als der Vor
redner ihnen beimißt

Abg Seiſig Ctr regt an dem Zugperſonal die Sonntags
vormittage frei zu geben zum Beſuch des Gottesdienſtes und
dafür die Züge am Sonntag nachmittag und am Montag fahren
zu laſſen Bezüglich der Arbeiterlöhne ſchließe er ſich den
Ausführungen des Abg Goldſchmidt an Bedauerlich ſei es
daß infolge der Petition ſozialdemokratiſcher Arbeiter jetzt auch
an katholiſchen Feiertagen in der Reparaturwerkſtätte zu Glei
witz gearbeitet wird Katholiſche Arbeiter die an hohen Feier
tagen fehlten ſeien deshalb beſtraft werden Wenn es ſo weiter
gehe werde ſich die Zahl der Sozialdemokraten in Oberſchleſien
erbeblich vermehren Beifall im Centrum

Abg Nadbyl Ctr kommt auf einen Erlaß des Eiſenbahn
miniſters zu ſprechen der den Eifenbahndirektionen empfohlen
habe eine Anzahl von Beamten in der Stenographie auszu
bilden Der Miniſter habe nur die Syſteme Stoilze Schrey und
Gabelsberger in ſeiner Verfügung erwähnt Jhm erſcheine es
angebracht auch die leicht erlernbare und leicht wieder lesbare
Notionalſtenographie zu empfehlen deren Erlernung nur den
zehnten Theil der Zeit beanſpruche wie die anderen Syſteme

Miniſter p Thielen erwidert er habe kein beſtimmtes Syſtem
empfohlen ſondern nur gebeten daß ein Syſtein gewählt wird
das ſich bereits bewährt habe z B Stolze Schrey und Gabels
berger Er habe nichts dagegen daß die Beamten auch die
Nationalſtenographie erlernen aber empfehlen könne er dies
Syſtem nicht denn ein Syſtem empfehle ſich nur durch langjäh
rige Praxis

Abg Schmidt Warburg Ctr reicht folgenden Antrag ein
Die Regierung zu erſuchen den in der Eiſenbahnverwaltung

beſchäftigten Betriebsinſpektoren und Maſchineninſpektoren die
fünf Jahre überſteigende diätariſche Beſchäftigung bei der
Berechnung des Beſoldungsalters in Aurechnung zu bringen,

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion über
wieſen

Abg Ring konſ bemängelt es daß durch Erlaß der Ver
waltung den in Charlottenburg wohnhaften Babnbeamten
welche im Grunewald beſchäftigt ſind die Reiſekoſtenentſchädigung
von 1 Mark pro Tag entzogen iſt Dadurch werde die ihnen
gewährte Gehaltsaufbeſſerung illnſoriſch

Miniſter v Thielen bemerkt daß jener Erlaß mit dem
Reiſekoſten Entſchädigungsgeſetz vom vorigen Jahre im Ein
klang ſtehe

Abg Dr Sattler nl bedauert das Verhalten der Verwaltung
gegen die Betriebsſekretäre deren Poſten nur zur Hälfte wieder
beſetzt werden ſollen Das bedeute eine Schädigung der An
wärter für dieſe Poſten Wenigſtens hätte für einen recht
zeitigen Uebergang in die Eiſenbahnſekretärsſtellen geſorgt
werden müſſen

Abg Dr Vöttinger nl fragt nach dem Stande der Ver
handlungen die nach Ausſfage des Miniſters im vorigen Jahre
über die Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit für die
techniſchen Beamten ſchweben ſollen Er freue ſich daß dieſe
Frage heute durch den der Budgetkommiſſion überwieſenen
Antrag Schmidt Warburg von neuem angeſchnitten ſei

Abg Gamp fk erwidert dem Abg Goldſchmidt daß die
Eiſenbahnverwaltung ſehr viel für ihre Arbeiter in Bezug auf
Lohnaufbeſſekungen und Verkürzung der Arbeitezeit gethan
habe und regt die Einſtellung von mehr gemiſchten Perſonen
zügen an um die Ueberfüllung der Wagen zu verhindern
Redner wünſcht ferner die Schaffung einer zweiten ſchleunigen
Verbindung zwiſchen Hinterpommern und Berlin

Abg Goldſchmidt fr Vp erklärt ſeine vorhin gemachten
Ausführungen über die Penſionsk ſſe der Eiſenbahnarbeiter
trotz der Erwiderung des Regierungskommiſſars aufrecht erhalten
zu müſſen Die Arbeitszeit im Eiſenbahnbetrieb ſei häufig noch
viel zu lang ſie betrage theilweiſe 16 Stunden Die Folge
davon ſeien Unfälle im Betriebe Auch die Löhne ſeien vielfach
geringer als die in Privatbetrieben

Miniſter v Thielen Der Abg Goldſchmidt ſtützt ſich offen
bar nur auf ihm zugegangene Mitiheilungen die zum großen
Theil falſch ſind Es iſt ein gutes Zeichen für die Verwältung
daß es ihm nicht gelungen iſt mehr Material zuſammenzu
bringen Sehr richtig rechts Jm Vurchſchnitt ſind die
Löhne trotz Reduzirung einiger Aecordlöhne erheblich geſtiegen
Wir gehen in Bezug auf die Fürſorge für unſere Arbeiter raſcher
vor als es ſonſt üblich iſt und wir werden auch in Zukunft
thun was wir können um die Lage unſerer Arbeiter zu ver
beſſern Beifall

Abg Dasbach Ttr tadelt es daß die Verwaltung ſich den
Wünſchen der Arbeiter bezüglich der Höhe der Beiträge zu der
Penſiouskaſſe und bezüglich der Leiſtungen der Kaſſe zu ab
lehnend verhalte und mehr Gewicht auf die Erzielung hoher
Ueberſchüſſe lege Ferner weiſe er auf die große Zahl von
Verunglückungen im Vetriebe din Das ſollte döch den Miniſter
veranlaſſen einmal ernſtlich zu prüfen od die Angeſtellten nichtdoch zu überlaſtet ſeien



iniſter v Thielen erwidert daß die Penſionskaſſe vom
verſicherungstechniſchen Standpunkt aus nicht mehr leiſten
könne als ſie leiſte Sie müſſe vorläufig Vermögen anſfammeln
Jm Jahre 1895 ſeien ja die Leiſtungen der Kaſſe um 15 Proz
erhöht worden Der Staat zahle die Hälfte der Beiträge und
deshalb habe guch er gewiſſe Anſprüche an die Kaſſe DieZahl der Unfälle habe ch nicht thatſächlich ſondern nur rech
neriſch vermehrt weil jetzt auch die kleinen Unfälle mit gerechnet
werden

Antrag wird angenommenin ne ſteht nur noch der Abg Goldſchmidt
fr St der da ihm das Wort abgeſchnitten wird im Rahmen
einer perſönlichen Bemerkung erwidern will Er wird häufig
vom Präſidenten v Kröcher mit dem Hinweis darauf daß
ſeine Bemerkungen nicht perſönlich ſind unterbrochen Als er
erwidert er habe geglanbt daß ſeine Ausführungen perſönlich
ſind und als er auf die Glocke des Präſidenten nicht hört bemerkt dieſer Erſtens haben Sie zu ſchweigen wenn ich die
Glocke rühre und zweitens dürfen Sie mit mir über die Ge
ſchäftsordnung nicht debattiren Unruhe links

Das Haus vertagt ſich
Präſident v Kröcher bemerkt falls der Eiſenbahnetat am

Montag nicht zu Ende berathen werde würde er vorſchlagen
die Sitzung abzubrechen und auf den Abend zu vertagen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathungerots Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten

Magdeburg 3 März Das alte Baenſch ſche Haus
am Breitenwegeſ ſoll abgebrochen werden und damit die
alte Stadt Mageburg wieder eines ihrer werthvollſten Bau
denkmale verlieren Man ſchreibt der Magdeb Ztg darüber
Der Verluſt dieſes Hauſes würde eine bedauerliche Lücke für

den ſchon ſehr geſchmälerten Beſtand unſeres ſtädtiſchen Denkmal
ſchatzes bedeuten und überhaupt nicht wieder zu erſetzen ſein Da
das Schickſal noch nicht endgültig beſiegelt iſt wäre jetzt noch
Zeit geeignete Schritte zu thun wenn nicht das ganze Haus
ſo vo die Vorderfront für das Straßenbild zu retten Als
einen großen Gewinn in der Angelegenheit des gefährdeten Vau
werlks müßte man zweifellos es anſehen wenn die hieſigen inter
eſſirten Körperſchaften der Architektenverein der biſtoriſche
Verein der Kuuſtverein der Kunſtgewerbeverein uſw ihre
Stimme öffentlich erheben wollten Sollte das Gerücht Die
Kaufmannſchaft wolle das Grundſtück zu Börſenzwecken erwerben,
zutreffen ſo wäre dies mit Freunden zu begrüßen da ſich dann
hoffen ließe wenigſtens die Schauſeite des für die Geſchichte der
Magdeburger profanen Baukunſt hochwichtigen Werkes unſeren
Kindern und Kindeskindern zu erhalten

Schönebeck 4 März Das jetzige Hochwaſſerſ iſt
ſo bedeutend wie ſeit langer Zeit nicht Die Vorländer und
Lagerplätze ſind unter Waſſer ins Elbthor ſteht das Waſſer
hinein und an der Elbe gelegene Straßen ſtehen in Gefahr
überſchwemmt zu werden trotzdem am Pretziener Wehr 5 Joche
gezogen ſind Es wird noch Steigen des Waſſers erwartet Jn
den Straßen an der Elbe ſtehen alle Keller voll Waſſer

z Gommern 4 März Die Lungenheilſtätte Bogelſan g dient Kranken auch im Winter zum Aufenthalt und
augeriſcheinlich mit Erfolg Es iſt der erſte Winter ſeit Beſtehen
der Anſtalt und gewiſſermaßen ein Verſuch es befinden ſich
38 Kranke gegenwärtig in der Anſtalt Da im Sommer bei
weitem nicht allen Anfragen um Aufnahme ſtattgegeben werden
konnte fo wird beabſichtigt die Anſtalt derartig zu erweitern

58 Ferdinand Garl
Flach und Tixfbohrnngen Abtenfen auch im Triebſande

Brunnenanlagen jeber Art übernimmt unter Garantie
fügung

Schacht und
t Zeugniſſe zur Ver

Halle a Herderſtraße 4

daß wenigſtens 100 Kranke zu aleicher Zeit Aufnahme finden
können jetzt können rur 60 Kranke zugleich hier weilen

O Halberſtadt 3 März Geflügel Ausſtellung Bei
der heute eröffneten 12 Geflügel Ausſtellung erhielten die
ſilberne Staatsmedaille H Johauning Bernburg für w Jtal,
die bronzene Staatsmedaille W Zimke Unſeburg für Pecking
Enten und Fr Kinne Bernburg für ſchw Trommeltauben die
ſilberne Verbandsmedaille W Ockler Goslar für Silber
Sebrighthühner und G Sattler hier für Geſammtleiſtung auf
Tümmler die vier Ehrenpreiſe der beiden hieſigen landw
Vereine K Querfurth hier für ſchw Langshan E Sprögel
Devenburg für Cayuga Enten F Seeliger Halle a S ſür
Minorka und A Vogeler Brandenburg für rebhuhnfarbige
Jtaliener Außerdem wurden noch verſchiedene Geldpreiſe und
lobende Anerkennungen vertheilt

x Jeſſen 4 März Die ſchwarze Elſter iſt infolge
der bedeutenden Niederſchläge bereits ſeit einigen Wochen aus
den Ufern getreten und hat die angrenzenden Wieſen und niedrig
gelegenen Aecker unter Waſſer geſetzt Seit geſtern iſt das Hoch

waſſer ſehr erheblich geſtiegen 7Gräfenhainichen 4 März Kiefernſpanner Jn
folge Auftretens der ſehr gefürchteten Raupen des Kiefer
ſpanners welche in den Waldungen bekanntlich einen großen
Schaden ganrichten ſind im benachbarten Forſtrevier Sarmen
ſechzig Schweine eingebracht worden welche den Sommer über
den Wald von den vielen Ungeziefer ſäubern ſollen

Bitterfeld 4 März Wüſtlin ge Jn der Nähe von Thal
heimüberfiel ein Handwerksburſche ein Greppiner Dienſtmädchen
und that ihr Gewalt an Es iſt nun in letzter Zeit der dritte Fall
daß in hieſiger Gegend Frauen überfallen worden ſind Jn
Ramſin iſt ſeit Mittwoch nachmittag der Lehrer Bruno
Kretzſchmar verſchwunden Er befürchtete jedenfalls die Ver
haftung da er ſich an einem 13 jährigen Schulmädchen ver
griffen haben ſoll und deshalb ſchon von ſeinem Amte ſuspendirt
war K hat ein Sparkaſſenbuch mitgenommen

Torgan 4 März Die ſ Verſteigerung von Graditzer
Geſtütpferden findet diesmal am 23 März ſtatt Der Ver
kauf beginnt um 1 Uhr Zur Verſteigerung gelangen 30 vier
jährige und ältere Halbblut Wallache und Stuten einſchl mehrerer
gedeckter Vollblut Stuten

Liebenwerda 4 März Zu dem Morde den der
Häusler Friedrich Hannatzſch in Grünewalde beisElſterberg be
gangen hat wird dem Torg Kreisbl noch geſchrieben daß H
die That jedenfalls in der Trunkenheit verübt hat Wenn er in
dieſem Zuſtande nach Hauſe kam und das geſchah oſt miß
handelte er ſeine Frau Um an dem Tage des Mordes an dem
die Frau geboren hatte vor den Mißhandlungen ſicher zu ſein
hatte ſie ſich mit Mühe bereits in ein Nachbargehöft geflüchtet
ehe der Mann nach Hauſe kam Der Unmenſch nahm das erſt
10 Stunden alte Kind und gab ihm nach ſeinem eigenen Geſtänd
niſſe mehere Schläge gegen den Kopf Die vorgeſtern vor
genommene Obduktion hat dieſe Mißhandlung auch als Todes
urſache ergeben Der Mörder wurde ins hieſige Gerichts
gefängniß transportkirt

Erfurt 4 März Die Stadtverordneten beſchloſſen
eine Erhöhung des Kommunalſteuerzuſchlags zur Einkommen
ſteuer von 126 auf 134 Proz und der Realſteuer von 152 auf
160 Proz Der ſtädtiſche Haushaltsplan wurde in Einnahme
und Ausgabe gleichlautend auf 2,955,000 M ſeſtgeſetzt wovan
1,942,805 M durch Steuern aufzubringen ſind Unter den Aus
gaben befindet ſich für das Schulweſen das insgeſammt
897,850 M erfordert ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 598,710
für Promenaden und Anlagen von 37,154 M und für die Polizei
verwaltung von 202,000 M bei 38,700 M Einnahmen
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Carl Güstel Gr Steinstrasse 25
Julius Herbst Rannischestrasse 15
Ernst Ochse Leipziger Strasse 95

e Gust Rühlemann Blücherstrasse 3
Oswald Weise Sophienstrasse 13
Kobert Weise Friedricheplatz
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b Erfurt 4 Märzt Unfall BeiArbeiter Kübelſtein die Nad ei der Ax floAuge und zerſtörte dieſes rilter Fteppmaſchine in en

Klinik zugeführt urde der Halle
Perſonalien Dem Re srath Herzfeld in Halle iſt die aherſrelt n

Amte als Notar zum 1 April d J ertheilt
der Rechtsanwälte ſind eingetragen de
Dr Mennicke bei dem Amtsgericht und
Halle und der Gerichtsaſſeſſor Krü m ling bei dem de richt in
in Wernigerode gelöſcht iſt in der Liſte der Re San tegeri
Rechtsanwalt Gutjahr beim Landgericht
ſind der Oberſekretär Kanzleirath Sperling zum Ern
kaſſenrendanten in Naumburg a S und ver Saute
Demme zum Gerichtsſchreibergehilfen in Eilenburg äranwärier

Notar Jntlg uſtizlaſſung aus de

Deſſau 4 März Jn hilfloſem ZuSchreiber K aus Berlin von zwei Paſſgſer ter de wurde der
von Leipzig hier eintreffenden Zuges auf dem hieſigen en h
ausgeſetzt und an die Polizei überwieſen welche für de huhofe
führung des K in das Krankenhanus Sorge trug g ſgleber
dem Anh Staatsanz mitgetheilt wird an Donnerst t wie
mittag in Raguhn auf der Straße gefakTen hat dann faſt nach
Tag mit einer ſchweren Fußverletzung bilflos in der t einen
gelegen und iſt ſchließlich von der dortigen Polizei g erberge
worden ſich nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe
Dieſer Weiſung nachzukommen hatte natürlich für K d
fähig war zu gehen ſeine Schwierigkeiten

Koburg 4 März Nachahmenswerth Nadurch das herzogliche Landrathsamt die Gaſtwirth dem
Reſtaurateure auf dem Lande mit der Aufforderung 6 den
worden waren in ihren Wirthſchaftslokalitäten Spucknäpfe acht
zuſtellen hat auch der Magiſtrat in Koburg an die Beſitzer
Wirthſchaftsetabliſſements die gleiche Verfügung erlaſſen der

Kahla 4 März Die hieſige Porzellanfabrih hat
im vorigen Jahre wieder gegen 45,000 Mark als Weih nacht
gratifitation an ihre Arbeiter vertheilt auch der V
kaſſe konnte wieder ein anſehnlicher Betrag zügewendet werde

Eiſenach 4 März Zwei japaniſche Zuſchneider
ſinb in einem hieſigen HerrenGarderobe Geſchäft thätig Jbt
Zweck ſcheint zu ſein ihr Gewerbe in Deutſchland kennen
lernen um dann in der oſtaſiatiſchen Heimath als erſitlaſſig
Vertreter ihres Berufs auftreten zu können Der ältere
beiden hat bereits die Handelsſchule in Tokio beſucht er

Aus dem Königreich Sachſen 4 März Teate
ſkandal Lampenexploſion Vermächiniger Selbſtmörder Jm Centraltheoter

resden veranlaßte eine Lichtbilddarſtellung des Sturmez W
den Spionskop englandfeindliche Kundgebungen da anweſende
Engländer lebhaft Beifall ſpendeten Die Vorführung der
Bilder mußte wegen anhaltenden Lärms abgebrochen werden
Beim Explodiren einer Tiſchlampe welche in Maawitz ha
Oelsnitz eine ſchon bejahrte Gutsbeſitzersehefrau Namens Ludwig
vor dem Schlafengehen von oben anusblies erlitt die Frau ſo
ſchwere Brandwunden am Oberkörper daß ſie den erlittenen
Verletzungen wahrſcheinlich erliegen wird Der verſtorben
Kommerzienratl Kramer zu Kirchberg hat 13,000 M vermaqht
zur Errichtung eines Bismarck Denkmals hierſelbſt Seine Erben
gewähren 32,000 M für den Krankenhausbaufonds hier Ein
8 jähriger Knabe Roſenbaum iſt aus noch nicht aufgeklärten
Urſachen in den Oberreichenbacher Gemeindeteich geſprungen

Marke
E M Magertleisech

Wismar g d O
iſt annähernd10 Geſchäften Deutſch

Kornbranntwein
brennereigegründetim Jahre
Anguſt Apelt Leipziger Str 8
H Baarmann Merſeburger Str 19
Max Bernſtein Geiſtſtraße 32

Fernſpr 166 Julius Bethge Leipziger Straße 5Ernſt Beyer Herrenſtraße 5
A Blan Am Güterbahnhof 1
Carl Vooch Breiteſtraße 1
R Dicringer Bernburger Str 1
Paul Einicke Streiberſtraße 31
Wilh Franke Glauchaer Straße 53
Carl Funke Wettiner Straße 34
Reinh Gebhardt Ranniſche Str 20
R Georgii Glauchaer Str 48 u 78
Auguſt Göhler Niemeyerſtraße 14
Albert Grimm Steg 15
Max Grünewald K Sohn Markt E Splatz 1 und Schmeerſtraße 1 Büſch Leipziger Straße 53
C Güſtel Gr Steinſtraße 25
C G Haedicke Reilſtraße 134
R Heinze Mansfelder Straße 7

illy Henuuicke Thorſtraße 47
Jnlins Herbſt Nanniſche Str 14
E Hiudorf Wuchererſtraße 65
Otto Hoppe Magdeburger Straße
Albin Hornbogen Aunguſtaſtr 11
Paul Kegel Bernburger Straße 27
Lothar Klipſch Gr Ulrichſtraße 19
E W Paul Koch Gr Steinſtr 53
Oskar Knoche Robert Franzſtr
C A Krammiſch Leipziger Straße
W Lgerm Friedrichplatz 6

und hat darin ſeinen Tod gefunden

Sehr alter Kornbrauntwein
präm m vielen goldenen

Medaillen dem franz Cognac
an Güte gleichſt Erport
nach allen Welttheilen Zu
haben pro Originalkrng

hel 1 Mk Liter 1,70 Mt
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Bernh Lailach Zwingerſtraße 20
Auguſt Laue Leipziger Straße I
C Matthes Wwe Gr Steinſtr 4
Auguſt Nauendorf Reilſtraße 131
Friedrich Niethold Mansf Str bl
Voack K Lorenz Gr Steinſtr 76
Augnſt Peter Königſtraße 19
Pottel Broskowski Gr Ulrichſtr
Otto Pallas Leipziger Straße 6
Guſtav Preißer Sophienſtraße 3

W Reichardt Forſterſtr 44
Guſtav Rühlemann Königsplab
Rich Sachſe Friedrichſtraße 18
Max Schiller Glauchaer Straße
Albert Schmidt Leipziger Str
W E Schmidt Inh Carl Otto

Oſtſee

W E Schaaf Schillerſtraße 13
Tohs Schwarz Geiſtſtraße
C Saner Magdeburger Str
Sprengel K Riuk Leipziger Str
Tranz Stein Gr Klausſtraße 10
F H Weber Gr Steinſtraße
V Weiſe Friedrichplatz 9
T Zirkenbach Harz 2
Otto Glaß Thalamtſtraße
Frauz Schumann Friedrichſtraße

In Giebichenſtein
Beyer K Sohn Reilſtraße 36
L Büichner Trotha ß zPaul Ereuzmann Cröllwitz ThalſtrGr Ulrichſtr 57

Fernſprecher 1266

Es giebt nichts hesseres
für Wäsche und Haushalt als
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